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I

's Büebli meint es müess go hocke,
aber ja woher und nei,

Büebli muesch nüd brüehle,

's Kleidli nämeds dir und d'Socke
und dänn dörfsch du wieder hei,

hei go wyter wüehle!

Lieber Nebelspalter!
Seit Jahren wünscht sich Frau Rummel

eine Couch. Bisher ist es dem
Familienvater immer noch gelungen, den
Ankauf zu hintertreiben.

«Jetzt hast Du aber gar keine Ausrede

mehr», sagt Mama Rummel eines

Der Gaumen
lacht

BERN ® Neuengasse 25

Nähe Bahnhof,
im Hotel de Ia gare

na

Tages. «Lies hier das Inserat: Wenig
gebrauchte Couch, zu besichtigen von
107 Uhr'.»

«Ich werde doch kein Narr sein»,
erwidert Rummel, «und von 10 bis 7, volle
neun Stunden, ein alfes Sofa besichtigen.»

Doria

Betrüblicher Wü-wa-Witz
Aus den Akten tür die Wehrmännerunter-

sfützung:
Die Alimente für seine zwei Kinder

bezahlt Wehrmann N. nicht, dagegen
leistef er monaflich eine Ratenzahlung
von Fr. 52. für sein Motorvelo. x-

Bei einer Filmaufnahme sagt der
Regisseur zu einem «Filmisten»: «Sie sollen

nichf gedankenlos spielen, Sie sollen

denken, denken, denken!» Da

entgegnet der Apostrophierte: «Wenn Sie
wüfjfen, was ich mir denke ...» Case

RESTAURANT
WILL-POOM'AFTÇQNOOV

BAfl-OANCiNv»
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